
Dr. G. LlSTN.ER. KDT I 
Dipl.·lng. H. PINKAU I 
Ing. W. STAUDTE. KDT 

Der vom VEB Kombinat .Fortschritt" Landmaschinen neuentwickelte 
und ab 1968 in Serie prodU'Zierte Mähdrescher (MD) E 512 entspricht 
dem Entwicklungsstand unserer fortgeschrittensten sozialistischen 
Landwirtschaftsbetriebe. der gekennzeichnet ist durch allmähliche Ein· 
führung industriemäßiger Leitung und Organisation der Produktion. 
Herausbildung vielfältiger Kooperationsbeziehungen In der Landwirt· 
schaft und Nahrungsgüte.wirtschaft und durch sozialistische Rationali· 
sierung der Hauptproduktionszweige in Verbindung mit dem kom­
plexen Einsatz der Technik. 

Die Ergebnisse der 1965 und 1966 durchgeführten Werkerprobung und 

der 1967 mit dem besten Prüfurteil abgeschlossenen Staatllch~n Eig­
nungsprüfung. in deren Verlauf mit dem MD E 512 (Funktions- und 
Fertigungsmuster) in 3 Erntekampagnen über 6000 ha Druschfrüchte 
abgeerntet wurden. bestätigen. daß die agrotechnischen Forderungen 
und die In der technisch-ökonomischen Konzeption für den MD E-li12 

gestellten Ziele erfüllt wurden. 

1. Mähdrescher E 512 - Schlüssel maschine 
des Maschinensy~tems Getreidebau 

Seitdem sich international in dcr Landteehnik das VOll 

DENCKEI1 ollgercgte Denken in Arbeitskelten immer stiir­
kcr durchselzt, mull IleuLe jedel' - dcr Landmaschineu bouL 
oder cillselzL -- die i\Icdwuisiel'ullg prinzipiell im ZUSOIll­
llIcnhang mit kOlllplenen Maschinellsyslemen betrachten. 
Nur Maschinen, dCl'cll technische und ölwilomische Parn­
meter die Al;fo)'(lcrllngen des jcweiligcll MoschinellsysLems 
erfüllen und in die betrdfenden Syslcrne hineinpossen, Wel'­
den künflig im 111- und Ausland zu verkoufen sein. 

Inuerhalb de~ Maschinensystems GeLreidebou hot die KOlli­
pIelIierung der l\Iosehinenketlen für die GeLreideemte, dit' 
gegenwärtig noch übel' 50 % des Arbeilszeitaufll'ands erfor­
dert und hinsichLlich der Mechanisiel'ung denkomplizier­
testen Abschnitt im Maschinensystem darstellt, besondere 
Bedeutung, um durch moderne Technik I-Iondorbeit einzu­
sporen, hohe Ertriige bei niedrigsten Kosten zu erreichen und 
die Ernte schnell und verlustorm durchzuführen. Dementspre­
chend konzentrierte der VEB Kombinot Fortschritt alle 
Kräfte, um zuerst den l\ID E 512 ols zen trolc Maschine des 
Maschinensystems Gelrcidehau bereitzuslellen. 

Da VOll dcr Leislungsfähig'keit und Schbgkraft dcs MD der 
gesamte Ern Lcoblouf obhäng't und die Fliichenleistung des 
MD die Pommeter der nochfolgenden Masehinenketten für 
die KÖl'ncl'- und Strohbergung beslimml, ist er zugleich die 
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Der Mähd rescher E 512 
und die Maschinenketten der Getreideernte 

Schlüssc1maschine des Maschinensystem~. Auch für die Ernte 
der wesentlichsten OlIrüehte, Hülsenfrüchte uild Grassamen 
konn der MD als Sehlüsselmoschine ongesehen werden. 

Die Eignung des MD E 512 für den Mäh- oder Sehwoddrusch 
von Getreide, vieler 01- und Hülsenfrüchte, Gras- und Fut­
tel'PIIonzensomen sowie Cül' wesentliche Somen von Gemüse, 
Heil-, Duft- und Gewürzpflanzen wurde in 3 Erprobungskam­
pagnen (1965 bis 1967)' mit Funl,Lions- und Fertigungs­
mustern nochgcwiesen [1] [2] [3] (4] [5]. Die Untersuchung 
",citerer Einsatzmöglichkeilen bei Sonderkulturen ist von der 
VVB Saal- und Pfbnigutab 19G8 vorgesehen. 

Entsprechend der onfoll enden ErnLeprodukte ,beim MD E 512 
ergeben sich die in Bild 1 dnl'gestell\cn Moschinenl,etten für 
die Körner- und Strohbcrgung. Während sich die Maschinen­
kelten beim allen MD E 175 ous mehreren ähnlichen Maschi­
nCIl (z. B. Sirohbergung nut E 065, E 069, ASG 150, E 06G, 
T 242, K 441) ZUSOll1ll1cnsetzten, werden mit eier Eingliede­
l'ung des MD E 512 die Masehinenkellen vercinfncht, ver­
I'ül'zt und im wesenilichen die Einmanllbedienung eingeführt, 
um die sich nnhand der perspektivischen ArbeitskräCtebilan­
ziel'ungell abzeichnende erfOl'dcrliche Steigerung der Effek­
tivität der lebendigen Arbeit mit vertretbaren Kosten zu 
el'l'cichen. Die Müschinenketten sind als einheitlicher Kom­
plex von dcr j\ufllahme der El'lll.egüler bis zu ihrer Ein­
lagerung anzusehell und erfordern die Abstimmung der 
Leistullgsparal1lcter der Einzelmaschillell ouf die jeweils Le­
dodsbestimmenden Maschinen der KetLe. 

2. Maschinenkette Körnerbergung 

2.1. Mähdrulch 

Beim Einsalz des MD E 512 muß ' zumindest bei Getreide 
eindeutig ouf den Mähdrusch orientiert werden, da hierbei 
der niedrigstc Arbeitszeitbedarf und die niedrigsten Verhh­
renskosten auftreten, der Mähdruseh unter unseren klimati­
schen Bedingungen dem geringsten Wetterrisiko unterliegt 
lind der MD E 5J2 auf Gr'und seiner leistungsfähigen Dresch-, 
Trenn- und Reinigungsorgone ulld ihrer geringen Empfind­
lichkeit gegenübcr hoher KoJ'J1- und Strohfeuchtigkeit eine im 
Vergleich zum MD E 175 längere tägliche Einsatzzeit auf· 
weist und dodurch günstigere Vorausselzungen für den Mäh­
drusch bei feuchteren' Eillsolzbedingungen besitzt. 
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Beim iHähcli'usch von Haps ,q,rden 1967 gegenübeJ' dem 
. Schwaddruseh höhere Flüehenleislungul, geJ'ingere VCJ'luste 
und eine bc:;sel'c Roh\\"<lrequaliliit crzielt·, so daß 11Ian auf 
die übliche Rapsn~ehJ'cinigung , 'erz ichleH konnte [1] [5], 

,Zur Anpassung an ullterschieuliehe Einsatzverhiiltnisse und 
Ausla stung deI' Durchsatzleistung wird <leI' MD E 512 mit 
2 wcitgchend Slanuardisierten Scloncidw('rkcn ,'Oll ß,7 mund 
4,2111 Arbeit.sbreitc angeboten, Das vol'liiufi~ JIlOl' nusgelie-­
ferte und für viele Eill sillzbedi Olt'"ullgen in d<'r DDR geeignete 
breitere Schneid werk (5,7 m) ist bei milll<""' 11 ulld niedrigen 
St:roherlrügen, beim TlIül,cn hoh er Stoppeln und für die Do\,­
pelsehwadaufn::lhme der v(lm i,"porticrtcll bulgarischeIl 
Frontsehw::ldnüihcr SchHN-3,0 ilbgeleg·ten Seh'\'::Iu ell einse tz­
b::lr, Darüber hinaus ermöglicht ('S im Ycrgleil'h zum 1,2-111-
Schlleid\\'crk gleiche Du,'ehsatz\eisluIIgclI mit niedrigcrclI 
F::Ihrgesdl\vin~gkeiteJl und ,'ermindcrt ,lmlurl'h die physi­
sche Be!::lstu llg des i\Iühdrl'scl,crfahrers, Ft;,' d,m Komplex­
einsatz ergeben sich darau s neben de,' V cr l'ingeJ'ung \'011 
Wendezeiten Ul,'d Umläufen z" hll'eid,c Yurteil e [2J, 

Zur genauen Fcstlcgung dcr Eills::ltzgrenzell beider Schnci,l­
werke (z, B, zeJ'gli ede rte Schläge, Hangnächen) sind nuch cill­
gehende Untersuchungen erforderlich. 

2,2, Schwadd rusch 

Beim Sch\\'addl'llsch paßt sich dcr MI) E 512 auf GJ'lInd seI­
ner 2 verschied e nen Schneidwcl'kc und durch \\'ahlweise 
Ausrü stung des 4,2-m-Schneidwerkes Illil 1 oti<'r 2 Auflleb­
mertrommeln ode,' Zinkentüchern den ,'crschicdenstl'n 
Schwadmäherlypell an, 

Das große Schneidwcl'k ,,,it :2 Aufnahlllcurgall<'1J (A uf",:h­
merlrommeln ode r Zinkentücher) wird für SdJ\vadmühcr mit 
genutzter ArbeiLsbreite VOll 2,8 bis 3,3 m eingesetzt. Bei die­
se" Vmünte kÖl1l, en 2 Seh\\"aden des bei uns il) uer DDH 
vorhandenen bulga ri schen FI'O11 tsch wad mähers SchRN -3,t) 
gleichzeitig vom l\ID E 512 ' «lIfg'cnomonen w('rdCH, So daß 
eine oplimale Mähd resd leraus!::lstung beim Schwaddl'usch 
möglich ist. Bei (leI' Doppclsehwadanfnahme (l1ild 2) sollte 
man besonders ::IuI sorgfültige Schwadablagc lind nuI einheit­
liche Schwadabstände lIehlen, Das kleine Schneid\\'erk (4,2 II1j 
kann die vom Sdnvadmäher SchHN-3,0 abgel eg ten Schwaden 
nicht nufnel,mcn. Es eignet sich besscl' für dic Doppclschwnd, 
::IuInahme der Schw aden VOll i\IüI'\\"l'rkclI lind Sch\\'adl1lühel'n 
mit geringer Arbeilsbrci te lIud für die Eillzelst'hw"tlaufllahme 
b"i großen Sch\\"admühel'11 (Arbeitsbn:iLc übel' 3,2 on). Dabei 
sind die tats:ichlich in der Praxis erzielten SchwadbrcitclI Zll 

berücksichtigeI!. Die Beziehungen zwischen Scllwadmiiher­
::I I'fieitsbreitc und Schneidwerkshreile des MD sowie die Ein­
sa t.zgrellze für nUe Sdl\\'::IddrUSc!I\'ariantcn gehen :w;,a1l1I1lCII­
gefaß t aus Bild 3 hervor, 

Als perspektivisches Ernt.evcrfahren se tzt sich dcr Zweip]',,­
sendl'usch bei cinigen SonderlwltureJl immer stiirker durch, 
Hierbei \\'ird lbs .Ernt egu t mit dc lO MD gl'lll~ht, mit weit. 
gcöfrlletem Drescltl<Ol'b und niedriger DreschtroIHmeldrehzahl 
gcdroschen und das Stroh mit den un:1usgcreifteJl Samen in 
Sdl W::ldclI ;,bgelcgt (1, Phase), Nach den. Trocknungs- lind 
NachreiIeprozeß JliJllrnt der MD in ller 2, Phase das El'I1tcgut 
im Schwaddrllseh erneut "nf dlld drischt ('S bei euger Korb­
stellung vollstiindig' aus, 

2.3. Komptexeinsalz MD E 512 

Obwohl der MD E 512 im Einzeleinsatz ebenfalls gUle Leistungen 

erzielte [3] (4). sollten die neuen MD in den Kooperationsgemein. 

schoften im Interesse der erforderlidten vollen Auslastung der gesern· 

ten Erntetechnik. also Ous ökonomischen Gründen, nur komplex einge­

selzl werden (s, Tiletbild) , . 

Es ist notwendig, die Einführung dieser Großmaschine planmäßig vor­

zubereiten und - aufbauend auf den Erfahrungen des Jahres 1967 

besonders in Neuholland - industriemäßige Organisationsformen an­

zuwenden, die den optimalen Komplexeinsatz von MD E 512 
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Bild 2, MD E 512 bei deI' DoppelsehwadauCnahmc von Baps mit zwei 
Zinkenlüchcl'u 

lli!d 3, Schwaddl'uschvurianlc:n beim MD E 51'2 mit ", '2 -ni.-
5,7-nl-Schneidwerk und edordcrliche Schwadabst.ü nde 

A n c 
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Bild 4. Erforderliche Schluggröße für Mähdreschereinsalz in Ab­
hängigkeil von Flüchclll eislung und läglicher Einsat.zzeit 

gewährleisten. Dadurch werden erhebliche o r beitswirtschaftlic.he, trans­

porttechnische und ökonomische Vorteile wirksam, die eine verlustarme 

Getreideernte zum agrotechnisch günstigen Termin garantieren . Dar­

über hinaus läßt sich durch bessere Organisation der Instandhaltung, 

der grundsätzlich nachts durchzuführenden Wartung und Pflege sowie 

durch gegenseitige Hilfe die Auslastung der Erntetechnik wesentlich 

erhöhen. 

Die bestc Leistung währenol des KomplexeillSC1tzcs 196, 
]<onnte auf Grund deI' ::IlIsgereiften Organisations- lind 1(0"\,<'­
l'alionsliitigheit in de,' Kooperaiionsgemeinschaft ~ell J IO Jl"'1(1 
c rrcieht werden, In 602 Einsatzs lunuen wurden 108111 ::1 bei 
ei ner mittleren Fliiclwlllcistlln:;: von 1,8 ha/ I! gccrntet. Die 
!\.öI'IH',','cduste beln'gen 0,25 hi s j,5 0;'0, G i\rn T': 5J 2 miihkn 
liigli ch GO bis üb ,'" Ion hn \\'inl c ,'ro:;::;:rn, di c IJes le Einzel­
hi~llIJlg I:.g bei ~!) ha jll 13 h. 
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Dcl' im Jahr J967 dUl'dl~dlihl'Le Knmplexeinsa tz mit MD 
E 512 Wal' in allen Einsatzstcllell eine Schule der Koopera­
tion. Gute Ergebnisse wunlell dUlt erzielt, wo vielseitige 
Kooperutiollsbeziellllngcll zwischen Landwirtschaft, VVI3 
Erfassung und Aufkauf und den überLctriebliehen Transport­
gemeinschaften genutzt wurden. 

Bei der Festlegung der optimalen Komplexgröße sind Lei­
stungsfähigkeit der MD E 512, Schlaggröße, Entfernung Zll" 

KÖl'llerunnahme, vcrfügbarc Transport- und Entladekapazi­
tüt, Wegez ustand , Hektarcrträge u. a. zu berücl<sichtigell. Die 
Abstimmung der Komplexgröße auf diese Einflußgrößcn 
muß rrehtzcitig \'01' dcr Cctrci,leel'llte erfolgen. 

Die aufg-etlTtenell neuartigen Prohlcmc bei der Celreidecl'Iltc 
mit i\IO E 512 sollt en weitcrhin Gep;enst,llld der in soziali,ti­
sdlcr Gl'JIl ei nscl",fLsllrb('it von \\'isscnschaft und Pra:,is 
durchzufühl'clHkn l JlltersudlUng-Cll scin. Anhand von Verfilh­
rcnsverglcichell sind (,ptill1ale Mnhanisicru llgsvariullten zn 
erarbeiten ulld ill dcr PI'n:<j, einzurührcil. Dabei ist der Ein­
satz modcmel' Hecbclltcchni k unter V erWLlld ung umfall;;­
reicher Kcnnzahlen erforderlich , die so wohl EinzcllllaschinclI 
und die gcsamte Kclle als aueh ihre EinsatzbedingullgeJl 
umfusselld chal'akI l'I'isil'l'en. Durübel' hinam wird es unerlül3-
lirh sFill, die Plallllllgsl1lelhodell fitl' den KOlllpl exeinsatz der 
Mrlschinen in den l';ellell nHscilig wcilcl·zuen l\\'ickclll. 

AIII Beispiel dcl' filt' deJl ~liihd (,l'scherko111 plc." erforderlichen 
Schlaggrölk, die ZUI' volleIl Ausnulzung dn Drusl'hzcit und 
zur Verl1leidung jl'glich"n Umsetzcll,; \\'ülll'Cnd der Einsatz­
zeit möglichst mit der tliglichen FHicl!clllcislllng der 1>Iüh­
dl'cschcrkomplexeinheit iihcreinstilllmell sollle, deulen sidl 
bereils einige Bedingungen für dcn oplilllillen Komple:<ei,,­
salz 'm. Je ,weh DrllschbeJi ngungcn, Flächenlcislllng lind 
läglicher Eillsatzzeit sind beim homplcxein srl lz von 3 MV 
E 512 übel' 30 ha lind für S MD E 512 iiber 50 ha crforder­
lich (Bild 1). Da diese VOl'aussctzungell noch nicht überall 
bestchen, sind seitens der Landwirlschaft erhebliche Anstren­
gungen erfonlcrlieh, um oplimale Ergelillisse mit dem MD 
E 512 auc.h aus ökonomischer Sicht ZlI ermögliehen. Kompli­
zierte Schlagrormen und zersplilterte Fiäehen behindern den 
Komplexeinsatz und beeintl'i.iclltigen die volle Auslastung der 
Komplexein heilen .• 

2.4. Körnerabfuhr und -annahme 

Zur sclmellen tJbcrllahmc ulld Abruhr dei' Könler sind kör­
nerdichte All hi.ingel', Lastkraft\\'agen oder Spezialfahrzeuge 
notwendig, die nötigenfalls mit cnlsprcehenden Aufsätzen 
versehen, ein Vielfaches der Mähdrescherbunkerfüllung auf­
nehmen müssen. Grundsätzlich sollten zur Beschleunigung 
des Transportumlaufs nm Fahrzeuge mit .1\Iomentcntladung 
(Kipper) Verwendung finJen. Auf C rund der höheren Trans­
portgeschwindigl,eit ist der Einsatz von LKW oder Spezial­
fahrzeugen empfehlenswert und für die Perspek tive domi­
nicrend. 

Beim Komplexeinsatz von 5 MD E 512 fallen beim Abbunkern des ge­
samten Komplexes (Bunkerfüllung 16 bis 18 dt Schwergetreide) 8 bis 
9 t Getreide an. Bei dieser Komplexgröße ist daher die Körnerabfuhr 
mit 10·t·Zügen zweckmäßig . 

Zur Berechnung des edonledidl<'l l Trnnsportmiw'lbedarr, 
sind IlOch eingehendere Untersuchungen notwen (lig. Als be­
stimmende Faktol'en dafür gclten die je nach Bestands- und 
\\'itterungsverhältnissen verschiedene Leistung der MD, Trag­
fähigkeit und Geschwindigkeit der Transportfahrzeuge, \Vege­
beschaffenheit, TransporlenlfcnIung und Entladezeit. Da sich 
der FahrzeugbedarC durch Einsatz von Transportlahrzeugen 
mit hoher Nulzlast wesentlich veningel'l1 läßt, ergeben sich 
daraus dringende Aufgaben für die perspektivische Entwick­
lung unser<,r Anhänger- und Traktorenlype". 

Vielseitige Allfgabl'n lind \'erll('('hlung('n en lsI0hen bei der 
Einführung der Heuen MD :luch fiir die zenlralen Gell'eid e­
annahme- und Aufben,i lungseilll-ieht !llIgen. ])0" Ieistung·s-
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fähigsie MD nutzt nichts, wenn entsprechende Speicherein­
richtungen mit hoher AnnahmekapaziWt fehlen. Die 
Annahmeeillriehlungen dcr VVO El-fassung lind Aufkauf sind 
Zlll' Gewährleislung eines konlinuierlichen und rationellen 
Arbeitsablaufes auf die Leistung der Mähdrescherkomplexe 
abzustimmen. fl eehtzeilige Vertragsabschlüsse dienen zur 
Sicherung der kOlltinuierlieben Abnahme und Bereits tellung 
außerbetrieblicher Trallspol'lkapazilät für die Kömerabfuhr. 

Bei mitlleren Tagesleistungen von 10 bis 15 ha je MD wer­
den im Komplex mit 5 MD E 512 tüglich 50 bis 80 ha geern­
tet. Es sind also täglich im Millel je nach Ertrag 200 bis 
350 t Getreide von einem Komplcx abzunehmen. 

3. Maschinenkette Strohbergung 

Für einen rechlzeiligen Abschluß ller Cetreid<'cmte ist es 
notwendig, die bei der KörnerLcrgung allgewcndeten Prin­
zipien der kooperaliven Arb{'it \'011 auf die Slrohbergung zu 
überlrugen. Durch die hohe Schlagkraft des MD E 512 und 
seille e llorme Lcistungsfül,igkcit wird sich die Arbeitsspitze 
in der CetTeideeru le noch lIIehr auf die Strohbergung ver­
lagern. Deshalb ist eim: vollständige Mechanisierung mit 
lcislungsWhigen und aufcillandcr abgestimmten Maschinen­
ketten hier besonders dringlich. 

Die Entscheidung für die Preßgut- oder Höckselgutlinie müssen die 
Kooperotionsgemeinschoften vor ollem in Abhängigkeit von ihren 
Mechonisi.erungsmitteln In der Innenwirtschort und der vorhandenen 

Trnnsportkopozitöt treHen. Große Kooperotionsgemeinschoften werden 
beide linien gleichzeitig anwenden und dadurch den Höcksler- und 
Pressenbedorr reduzieren können. 

Infolgc größerer Arbeilsbreite legt der MD E 512 stärkere 
Strohschwaden ab. Im Interesse einei' zügigen Strohbergung 
wird das 5,7-m-Schneidwerk bis zu Stroherträgen von 40 bis 
50 dt/ha empfohlell. Für höhere Strohertrüge ist das 4,2-11J­
Schneidwerk vorgesehen, da untel' diesen Bedingungen der 

Bild 5. Nomogramm zur 13cslimmung des 13edarfcs an Slrohbergungs­
maschinen nach dem MD E 512 
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MD E 512 auch mit kleinem Schneidwerk voll ausgelastet 
werden kann und wcgen der kleineren Strohschwaden eine 
bessere Strohaufnahme durch Prcssenund Feldhäeksler mög­
lich ist. 

Unter Beachtung diesel' Gesichlspunkte sind nach dem MD 
E 512 sowohl die Hochdruckpresse K 442 mit Ballenwerfer 
K 490 als auch die Feldhäcksler E 066/E 067 einsetzbar. 

Bei geringeren Strohert.rägen, die zu StrohschwaJen mit einer 
Breite unler 1,3 m führen, lassen sich alle gegenwärtig vor­
handenen Strohbergungsmasebinen (E 065, E 06D, ASG 150, 
T 242, K 441) verwenden. Für die Verbesserung der Stroh­
aufnahme werden neben dem Sehwadformer am MD zusätz­
liche Strohleitbleehe zur Vereügung der StrohsclnvaJbreile 
angeboten. 

\ 

Zur Ermittlung des Bedinfs an Strohbergungsmaschincn nach 
dem MD E 512 wurde das in Bild 5 Jargestellle Nomogramm 
erarbeitet. Im Ableseschema ergibt sich - ausgehend von 
den Durchschnittswerten der Kampagne 19G7 (läg!. Einsalz­
zeit in Tor, E 512 11 h, E 066 10 h, K 422 D h) lind bei Untcr­
stellung der vorläufigen Gundorfer Hichlwerle (Flächcn­
leistung E 512 1,28 ha/l1 in 'fOG bei Kornerll·ag 30 bis 40 dt/ha) 
eine Tagesleistung je MD E 512 von 14,1 ha. Entsprechend 
den für den Komplexeinsatz bei I\ID E 512 erhobenen For­
derungen nach gleichen Tagcsleisl ungen bei der Korn- und 
Strohbergung müßlen dem Ableseschema weiler folgend, 
unter Berücksichligung dcr läglichen Flächenleistung und 
Einsatzzeit 1,6 Feldhiicksler E 066 (Flächenleistung 0,9 ha/h) 
oder 2,0 Hochdruckpressen K 442 (Fliichenleistung 0,8 ha/li) 
zur Strohbergung für 14,1 ha von 1 i\ID E 512 eingesetzt wer­
den. Für den Komplexeinsatz sind noch Umrechnungen auf 
die jeweilige Komplexgröße erfordcrlich. Auf ähnliche "Veise 
lüßt sich - ebenso wie bei der I-Iackfruchternle [6] [7] -
der erforderliche Fahrzcugbedarf für den Köruer- und Slroh­
transport ableiten. 

Günstige ökonomische Ergebnisse selzen beim Strohlransport 
für die Preßgutlinie Anhünger mit mindcstens30-m3-Aufbau-

: 
I 

ten und für Häcksel mindestens 50-m~-Aufbauten voraus. Die 
Bereilstellung dej:arliger stabiler Aufbauten ,muß von der 
VVB AUlomobilbau forciert werden. 

Auf weitere Einzelheiten des Komplcxeinsatzes bei der 
Slrohbergung und beim Körnerlransport einsch!. -einlagerung 
wird in andercn Beit)'ägen dieses Hefles cingegangen. 

4. Zusammenfassung 

Bei der Entwicklung des neuen MD E 512 als zentrale Maschine des 
Maschinensystems Getreidebau wurden die wesentlichsten Faktoren zur 
Erhöhung der Effektivität der lebendigen Arbeit bei MD, wie hohe 
Durchsatzleistung, größere Arbeitsbreite, höhere Arbeitsgeschwindig­
keit und Einmannbedienung, berücksichtigt. Durch verbesserte Hang­
tauglichkeit wird auch in den hängigen Gebieten die Druschfrucht­
ernte durch Einsatz moderner MechanisierungsmiUel erleichtert. 
Anhand der erläuterten Maschinenketten für die Körner- und Stroh­
bergu'ng und der Einordnung des neuen MD E 512 als leistungs­
bestimmende Maschine in die Maschinenketten werden Empfehlungen 
für den kooperativen Einsatz der gesamten Erntetechnik gegeben. 

Mit dem MD E 512 wird eine grundlegende Verbesserung der Techno­
logie für die industriemößige Getreideproduktion eingeleitet. 
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Die konstruktive Gestaltung des Mähdreschers E 512 Oipl.-Ing. K. BERNHAROT, KOT I 
Oipl.-Ing. CH. NOACK, KOT 

Die Aufgabenstellurig zur Entwicklung des Mähdreschers (MD) E 512 
sah als Hauptparameter eine große Leistung, einen hohen Bedie­

nungskomfort und Einmannbe.dienung vor, mit dem Ziel. das Niveau 
internationaler Spitzenerzeugnisse zu erreichen. Die guten Einsatz­

ergebnisse in der Kampagne 1967 waren Ausdruck einer richtigen 

Gesamtkonzeption der Maschine und ihrer soliden konstruktiven Ge­

staltung. 

Die äußere Farm läßt eine sinn'Jolle Gliederung im Zusammenhang 
~Jt einer modernen und zweckmäßigen Formgestaltung erkennen. Die 

markantesten Merkmale neben den technischen Besonderheiten sind 
der zentral über dem Schneidwerk angeordnete Fahrerstand, die sich 
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anschließende Vollverkleidung (Höchstmaß an Arbeitsschutz) sowie 
das für den Transport abnehmbare Schneidwerk (wird auf einem 
speziellen Fahrgestell mitgeführt) (Bild 1 und 2). Im Interesse einer 
geringen Geräuschbelästigung für den Mähdrescherfahrer liegt der 
Motor hinter dem Kor~bunker oberhalb des Maschinengestells. In 
seinem Aufbau lehnt sich das Dreschwerk an die konventionelle Bau­
weise an. Die weit nach hinten gezogene Reinigung gewährleistet 
eine gute Zugänglichkeit für die Einstellung u'nd' den Siebwechsel. 
Die Lage der Trieb- und Lenkachse bestimmen hauptsächlich die zur 
optimalen Funktion notwendigen Belastungsverhältnisse (Bild 3). Die 
universelle Einsetzbarkeit des MD E 512 gewährleistet ein Sortiment 
von Zusatzausrüstungen. 

Bild 1. MD E 512 in Arbeilsslellung .. _ 
Bild 2. , .. und in Transpol'tstelLung , 
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